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h Ein neues Volksſchulgefetz ſoll von konſervativer
Seite dem nenugewählten preußiſchen Landtage zügehen ſo
konnten wir heute früh kurz andeuten Es kann ſich dabei
nalürlich unx wieder um ein Geſetz à la Zedlitz handeln das
bekanntlich anf Veranlaſſung des Kaiſers wieder zurückgezogen
wurde da ſich im ganzen Lande der lanteſte Proteſt dagegen
geltend mächte Das Zedlitz ſche Geſetz um darauf noch
einmal zurückzukommen werſchärfte beſonders die konfeſſionelle
Abſondernng der Kinder und die konfeſſionelle Organiſation
der Volksſchule überhanpt es behielt die beſonderen kon
feſſionellen Schnlvorſtände nicht unr bei ſondern ſuchte dieſelben
anch in erweilertem Maße auf die Städte auszudehnen Hier
gegen ſowohl wie auch beſonders gegen das in dem Enlwurf
vorgeſehene Verhältniß der kirchlichen Behörden zu den Lehrern
und dem Religionsunterricht die ganze Organiſation der

Schulbehörden und die damit in Verbindung ſtehende Ein
ſchränkung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung ſowie die Be
ſtimmungen über die ruhig der Diſſidentenkinder erhob ſich
beſonders der Widerſpruch ie Folge der Zurückziehung des
Zedlitz ſchen Entwurfes vom Jahre 1892 war bekanntlich der
Rücktritt des Grafen Zedlitz und des MiniſterpräſidentenGrafen Caprivi Seitdem in die Konſervativen und das

Ceutrum dem das Zedlitz ſche Geſetz gleichfalls ſehr gut in den
Kram paßte in ihrem Verlangen nach einem auf konfeſſioneller
Grundlage beruhenden Schulgeſetz nicht müde geworden und
der neuerdings ausgeſtreckte Fühler deutet darauf hin daß auf
dieſen Gebiete wieder etwas im Gange iſt Daß die Ultra
montanen ebenfalls nicht müßig ſind geht aus der Köln
Volksztg hervor die bereits ſchreibt

Die Regierung iſt in der vorigen Legislaturperiode wieder
holt aufgefordert worden ein Volksſchulgeſetz einzubringen
Die aus Centrum und Konſervativen beſtehende Mehrhett die
dieſe Forderung erhob iſt verſtärkt wiedergekehrt Wird die
Regierung daraus die Folgerung ziehen daß ſie dem Wunſche
der Mehrheit des preußiſchen Volkes zu entſprechen hat

Vor Tiſche ſprach man bekanntlich anders da ließ man vonderartigen Abſichten nichts vernehmen Wir glauben daß nach

den oben näher gekennzeichneten Vorgängen bei en
des Zedlitz ſchen Entwurfes bei unſerer Regierung keine Neigung
beſteht ſelbſtändig auf dieſem Gebiete vorzugehen wir glauben
aber anch daß die Regierung trotz ihres paſſiven Verhaltens
es gar nicht ungern ſehen würde wenn die Frage wieder auf
gerollt würde Wie dem aber auch ſei jedenfalls haben die
liberalen Parteien in dieſem Falle alle Veranlaſſung die Augen
offen zu halten und allen regktionären Gelüſten von vornherein
mit entſchiedenſtem Nachdruck entgegenzutreten Zum Schluß
übrigens noch eine Bemerkung die ſich bei dieſer Gelegenheitvon felbſt aufdrängt Angeſichts der Stellung welche die kon

ſervativen Parteien des Abgeordnetenhauſes ſeiner Zeit für
das Zedlitz ſche Schulgefetz die Nationalliberalen aber
dagegen einnahmen dürfte der Fall ins Auge zu faſſen ſein
wie ſich die auf Grund des Wahlkartells in Halle Saalkreis
gewählten beiden Laudtagsäbgeordueten zu dieſer Frage ſtellen
Nach den bisherigen Erfahrungen zu ſchließen dürfte es in
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dieſem Falle ſo kommen daß der eine Abgeordnete mit ſeinen
Fraktionsgenoſſen für das Geſetz der andere ebenſo dagegen
ſtimmt mit anderen Worten in einer ſo wichtigen tief ein
ſchneidenden Frage der Wahlkreis HalleSaalkreis im Parla
ment nichts zu ſagen hat Sollte darin auch ein Sieg
der Jntelligenz liegen als welcher ja der Ausfall der halleſchen
Wahl auf konſervativer Seite bezeichnet wurde

Die Beſteuernng der Waarenhäuſer
Zur Frage der Beſteuerung der Waarenhäuſer nimmt heute

die Nordd Allg Ztg das Wort Wie bekannt ſteht die
preußiſche Regierung auf dem Standpunkt daß es in erſter
Linie Sache der Kommnnen ſei eine Form zu finden
wonach die Waarenhäuſer zu höheren gewerbeſteuerlichen
Leiſtungen herangezogen werden könnten Hierauf Bezug
nehmend führt die Nordd Allg Ztg aus

Die Regierung hat ein Muſter für die Regelung der
Kommnnalſteuer geſchaffen welches den Weg zeigt wie die
Kommunen zu einer höheren Belaſtung der Wagarenhäuſer und
der Verfandthänſer gelangen können Die Hoffſnung daß dieGemeinden dieſen Weg beſchreiten würden hat ſich aber bis

her nur in ſehr beſchränktem Maße erfüllt und es
dürfte daher nicht ausgeſchloſſen ſein daß die Regierung die
Zeit für gekommen erachtet ein Staatsgeſetz vorzuſchlagen
wodurch die Gemeinden gezwungen werden an eine
höhere Gewerbeſteuerbelaſtung der Waarenhäuſer heranzugehen
Ein bezüglicher Geſetzentwurf iſt indeſſen noch nicht fertig
geſtellt doch finden darüber Verhandlungen zwiſchen den
Miniſterien der Finanzen des Handels und des Jnnern ſtatt
Dies Geſetz mußte ſelbſtverſtändlich die Form der Steuer
vorſchreiben eine Aufgabe die angeſichts der außerordentlich
ſchwierigen Materie keine leichte iſt

Sodann erklärt auch das Regierungsorgan die Nachricht die
Regierung habe ſich die franzöſiſche Steuer zum Muſter
genommen für unbegründet Ans dieſer offiziöſen Kund
gebung geht zunächſt hervor daß nicht eine reichsgeſetz
liche Regelung der Frage geplaut iſt Vor einiger Zeitverlantete daß man in Regierungskreiſen an eine einſeitüche

das ganze Reich umfaſſende Regelung der Beſteuernugsfrage
denke zu dieſer Vermuthung hatten Aeußerungen des badiſchen
Finanzminiſters in der badiſchen Kammer Anlaß gegeben
Nach der Auslaſſung der Nordd handelt es ſich um ein
Vorgehen der preußiſchen Geſetzgebung das indeſſen feine
Rückwirkung auf die anderen Staaten nicht verfehlen dürfte
Sodann ergiebt ſich daß die preußiſche Regierung dem
Drängen nach Einführung einer landesgeſetzlichen Erdroſſelungs
ſteuer nicht nachzugeben gedenkt vielmehr nach wie vor die
Beſteuerung der Wagrenhäuſer den Kommunen überlaſſen
will Bekanntlich geht das Beſtreben der Konſervativen Anki
ſeiten und Zünftler dahin durch eine landesgeſetzlich feſt
gelegte möglichſt hohe ſtaffelförmige Umſatzſtener den Betrieb
der Waarenhäufſer nach Kräften lahm zu legen Wir ſind
durchaus damit einverſtanden daß die großen Waarenhänſer
ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechend ſtärker zur Beſtenerung
herangezogen werden glauben aber mit der preußiſchen Re
gierung daß es Aufgabe der Gemeinden iſt dieſe Be
ſteuerung unter Berückſichtigung der lokalen Verhältniſſe zu
regeln Es iſt durchaus gerecht die großen Verkaufsgeſchäfte
zu höheren Steuerleiſtungen an die Kommunen heranzuziehen
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die ihren Vortheilen ans kommunalen Einrichtungen entſprechen
Die Frage wie die Gewerbeſteuer für Ladengeſchäfie zweck
mäßig zu normiren iſt kann aber nicht generell gelöſt werden
ſondern iſt W von den beſonderen Verhältniſſen jedes
einzelnen Ortes Dieſe Beſtenerung der Waarenhänfer in den
Gemeinden hat aber nicht zum Zweck der Bekämpfung ſondern
zum Zwecke der ausgleichenden Gerechtigkert zu ge
ſchehen Die Waarenhänuſer ſind ein Ergebniß der neuzeitlichen
Entwicklung eine Folge des Anwachſens der Großſtädte nud
der Erleichterung der Verkehrsvecbindungen Dieſe Eutwicke
lung kommt dem Publikum zu ſtatten inſoſern jede Konzeu
tration des Abſatzes es ermöglicht die Waaren billiger ab
zugeben Insbeſondere gilt dies von den Gegenſtänden des
Maſſenverbrauchs alſo von den Bedarfsgegenſtänden der
minder wohlhabenden Volksklaſſen Mit demſelben
Rechte mit dem man die Entwicklung der Wagren
häuſer bekämpfen will müßte man ebenſo denjenigen
Großbetrieben den Krieg erklären die ſich nur auf
einen einzelnen Zweig werfen die nur mit Kaffee
nur mit Zucker unr mit Butter nur mit Handſchuhen
im Einzelverkauf handeln und die deshalb beſſer und billiger
handeln können als ſo viele Kleingeſchäfte Und doch ſind
gerade aus der großen Schaar der Kleingewerbe
treibenden vorwiegend die jetzigen Jnhaber der Groß
geſchäfte und Wagrenhäuſer hervorgegangen Faſt alle von
ihnen ſind vor 30 oder 40 Jahren kleine Geſchäftslente
geweſen die den Kampf ums Daſein aufs ſchwerſte anszu
kämpfen hatten Es kann nicht Anfgabe der Geſetzgebung ſein
dem umſichtigen und fleißigen Geſchäftsimann das Vorwärts
kommen zu erſchweren der Staat ſoll im Gegentheil den Weg
ebuen und frei machen damit jeder der die entſprechenden An
lagen und Kräfte beſitzt in gleicher Weiſe vorwärts kommen
kann Eine Erdroſſelung der Waarenhäuſer durch eine hohe
Steuer wäre ein Unrecht und würde das kanfende Publikum
und gerade die minder wohlhabenden Klaſſen benachtheiligen

Amtliches Material zum Zolltarif
Als Vorarbeit für die Aufſtellung des neuen anronomen

Zolltarifes der den Verhandlungen über die Ernenerung der
Handelsverträge zu Grunde gelegt werden ſoll hat das Reichsamt des Jnnern das ſiatiſiſche Material über den aus

wärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets in den
Jahren 1880 bis 1896 zuſammenſtellen und im Bucch
handel erſcheinen laſſen um den Mitgliedern des Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſes wie allen Jutereſſenten eine feſte Grundlage
für weitere Erörterungen zu bieten Indeſſen läßt die Zuver
läſfigkeit dieſer Statiſtik außerordentlich zu wiümſchen übrig
Daß hie und da einige falſche Zahlen augeführt werden könnie
nicht weiter überrafchen obgleich die Staliſtiker an den Gebrauch
verwirrender Zahlenreihen ſo gewöhnt ſind daß man namentlich
in einer amtlichen Publikation wie der vorliegenden auf
abſolute Zuverläſſigkeit auch der im übrigen gleichgiltigen
Zahlen rechnen dürfte Indeſſen finden ſich auch Jrrthümer
die einen andern Charakter haben ohne daß man deshalb
ſagen kann daß es ſich um eine tendenzioſe Verſchleierung der
Sachlage handle Ein Beiſpiel wird vie Sache erklären
Nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich

Halle im Jahre 1846

Jn jenen gufregenden Novemberktagen vor fünfzig Jahren
deren wir in unſeren letzten Ausführungen gedachten trat
inſolge der berliner Ereigniſſe immer beſtimmter die Nachricht
auf daß eine ſchlennige Ueberführung der halleſchen Garx
niſon nach Berlin geplant ſei Es ſtanden damals hier einige
Compagnien des 19 Jnfanterie Regiments Dieſe Gerüchte ver
urſachten eine immer größere Beunruhigung und im Anſchlußan eine von deinotratiſcher Seite einberufene Verſammlung auf
dem Markte in der Rawald Pöſche und Ehrlich die Mitglieder
der zumn Schutze und zur Ueberwachung der Volksrechte er
wählten Kommiſſion aufreizende Reden le begaben ſich
ſogar Tauſende nach dem Bahnbofe um die Adfahrt der Trup
pen zu verhindern Man wollte dieſe Abſicht war
ſchon lange vorher und auch in dieſer Verſamm
lung wieder ausgeſprochen die Schienen aufreißen und
ſo das Auslaufen von Zügen überhaupt unmöglich machen Aus
dieſem Plane wurde rn nichts denn angeſichts der
wachſenden Erregung ließ der Oberſt der Bürgerwehr General
marſch ſchlagen und an die einzelnen Compagnien ſogar ſcharfe
Patronen vertheilen Das wirkte beruhigend auf dle erregten
Maſſen und ans dem Zerſtörungsverſuch auf dem Vahnhofe
wurde nichts Bereits am andern Mittag konnte auch die bis
dahin zuſammengehaltene Bürgerwehr wieder auseinandergehen
Nicht wenig trug zur Bernhigung der erregten Gemüther die
Erklärung des Commandeurs der Garniſon bei daß er bis auf
weitere Ordre nicht abmarſchiren werde

Aber ſchon am Abend ging der Skandal von neuem los als
S hieß das Militär ſei bereits daran das Pulver aus dem
Pulverhauſe vor dem Steinthor fortzuſchaffen Wieder kam
es zu einer großen c r dort draußen und es
erfolgten dabei auch Bedrohungen der dort ſtehenden Truppen
Die veiderfeitigen Verhandlungen hatten aber zur Folge da
einmal die Fortſchaffung des Pulvers unterblieb und hierauf die
Bewachung des Zeughaufes und des Pulverthurmes für die
folgende Nacht von Militär und Bürgerwehr gleichmäßig über
nommen wurde

Die Aufregung dauerte die folgenden Tage weiter an
ſie verſtummte auch nicht als am 18 abends die zum Erſatz der

arniſon beſtimmten Truppen einrückten und außerdem ein
ommando Krareh angeſagt wurde Am 14 gab der Magiſtrat

bekannt daß infolge des über Berlin verhängten Velageruugs
uſtandes hier nur Karten zur Perſonenbeförderung bis Pols
am reſp Jüterbog ausgegeben würden Auf dieſe Weiſe ſollte

in Berlin der gewaltige Zuſtrom von Unzufriedenen aus dem
Lande verhindert werden Dies kennzeichnet am beſten die da
malige Siluation Auch die Antwort einer an das General

ß zu leiten

kommando nach Magdeburg entſandten ſtädtiſchen Deputation
wonach die Truppen Halle zunächſt nicht verlaſſen ſollten ver
mochte ageſtets der allgemeinen Gährung keine nachhaltige
Ruhe zu ſchaffen

Zu neuen Tumulten kam es bereits am Abend des
15 November Ein Pöbelhaufe zertrümmerte an dem Hauſe
des Oberbexrgreviſors Thiele der mit Stadtrath Heiſe und
Fabrikant Fuhſe zuſammen in Magdeburg beim General
kommando geweſen war die Fenſter und Läden konnte aber
durch eine Abtheilung der Studentenwehr zerſtreut werden
Die Unruhe legte ſich aber nicht denn unglücklicherweife
wurde abermals Generalmarſch geſchlagen Die Bürger
wehr fühlte ſich obwohl von ihr die Studentenwehr als ein be
ſonderes Corps anerkannt war durch das Einſchreiten der
Studenten gekränkt und verſuchte die Stüdentenwehr auf dem
Platze an der Univerſität zu entwaffnen Die Aufforderung
des Kommandanten der Bürgerwehr wurde von den Studenten
unit Hohngelächter beantwortet doch gaben ſie den Vorſtellungen
Fuhſe s ſchließlich nach und zogen ab nachdem dieſer ver
Prechen mit ſeiner Mannſchaft die Univerſität zu ſchützen
Der Führer der Stuüdenten Hasper wurde für den anderen
Tag im Namen des Sicherheitsausſchufſes nach dem Ratb
hauſe gefordert fand dort aber niemand vor mit dem er ver
handeln konnte insbeſondere nicht einmal den eigentlichen
Commandeur der Bürgerwehr Oberſt v Geuſaun er verließ
daher das Rathhaus mit der Erklärung daß die Studentenſchaſt
von ihrem Recht durchaus nicht abweiche und daß ſie es
eventuell mit dem eben erſt gebildeten Sicherheitsausſchuß den
ſie nicht anerkenne auf einen Kampf ankomnmen laſſen wolle

Anf dieſen Sicherheitsausſchuß müſſen wir nun über
haupt etwas näher eingehen Seine Einſetzung war zunächſt
von einer Verſammlung in der Stadt Zürich am Markt be
ſchloſſen worden und zwar weil nach der einhelligen Anſicht
der Anweſenden die beſtehenden Behörden weder in der Lage
noch imſtande ſind fich der Bewegung zu bemächtigen und ſie

Der Sicherheitsausfſchuß ſollte diejenigen geſetzlichen
n unterſtützen welche die Beſchlüſſe die Nattonal

verſammlung aufrecht erhalten wollen Seine eigentliche Kon
fand am folgenden Tage den 15 November in der

Vorſitzender wurde gemäß dem Vorſchlag
der Verſammlung vom Tage zuvor Prof Burmeiſter fein
Stellvertreter war Fuhſe Der Vorſtand fetzte ſich alsbald mit
dem und den Stadtverordneten in Verbindung und
erklärte dabei von den dringende Fälle ausgenommen
in im Einvernehmen mit den ſtädtiſchen Behörden handeln zu

wollen

Näheres über dieſe Ereigniſſe iſt auch in dem Vortrage enthaltenden am 1 d Herr Paſtor Bee Ecdeborn im hieſigen Geſchichts

verein gehalten hat S Nr 516 der SaaleZtg
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Die Proklamation mit der ſich an die halleſchen Ein
wohner wandte lautete wie folgt

Die betrübenden Konflikte zwiſchen der Krone und der
Nationalverſammlung in deren Verlauf die errungenen Frei
heiten des Volkes unterzugehen drohen erheiſchen die eut
ſchiedene Theilnahme aller Patrioten damit der Strom einer
freieren Bewegung nicht ununterbrochen und das Vaterland vor
der Zerrüttung bewahrt werde Durchdrungen von dieſem
Gefühle iſt in unſerer Stadt eine Anzahl von Männern
welche aufrichtig das Wohl des Vaterlandes wollen berufen
worden um im Einverſtändniß mit den ſtädtiſchen Behörden
für die dern unſerer Errungenſchaften zu wirken und
den geſetzlichen Boden des Widerſtandes gegen Anarchie und
rohe Gewalt ſo lange zu behaupten als ihre Kräfte aus
reichen Mitbürger Wir rechnen dabei auf Eure Unter
ſtützung Wir rechnen dabei auf das Vertrauen welches vielen
von uns ſchon ſo oft bewieſen wurde und hoffen uns auch in
dieſem ſchweren Falle deſſelben würdig zu machen Deshalb
beſchwören wir Ench mit uns als Euren Geſinnungsgenoſſen
zu gehen und in allen Fällen wo die Umſtände unſer Ein
ſchreiten erheiſchen uns durch Willfähigkeit entgegenzukommen
Mit dem Geſetz gehend bleiben wir auf dem Boden des Ge
ſetzes unbekümmert um die Wenigen welche unſeren Zweck
und unſere Abſichten vielleicht mißdeuten möchten wohl
wiſſend daß das freimüthig entſchloſſene Haudeln gerade in
dieſem Augenblicke noth thut und daß unſer eigenes Bewußk
ſein uns vor jedem Erröthen ſichert Wir wollen Männer
m di nicht blos ihre Pflicht kennen ſondern ſie auch zu
nun wiſſen

Unterzeichnet iſt dieſe Kundgebung mit den 25 Namen Rummel
Gärtner Heiſe Sfib Krammiſch Riemer v Geuſau Heine
Nehmiz Gieſe Sioli Lindner Goedecke Fuhſe Friedrich F
Burmeiſter Meckel Hafemann Wislicenus Rawald Traxdo
Dönitz Weißgerber Pöſche und Weber

Die Thätigkeit dieſes Sicherheitsausſchuſſes währte nur
kurze Zeit denn von allen Seiten regneten die Angriffe
auf ihn hernieder und anch der Magiſtrat und die Stadtverord
neten traten ſchon am 17 den Rückzug an indem ſie erklärten

Unterm 14 d iſt mit unſerer Zuſtimmung ein Sicherheils
ausſchuß ins Leben getreten welcher im Einvernehmen mit
uns handeln ſollte Unſere hen Stantsbehörden
jedoch in dieſen Sicherheitsausſchüſſen ungeſetzliche Ver
eine und haben deren Fortbeſtehen unterſagt Wir halten
uns verpflichtet dieſer Weiſung Folge zu en und haben
demgemäß unſere Zuſtimmung zu demſelben zurückgezogen
ſo daß deſſen Wirkſamkeit aufgehört hat Jndem wir dies zur

Kenntniß bringen keit den rere un Dankitgliedern deſſelben für ihre
aus Unſererſelis werden wir fortfahren für das Wohl unſere
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nicht ein Pfennig mehr davon ausgegeben werde

für 1898 halte die Einfuhr Nordamerikas nach Deutſchland

im Jahre 1896 einen Werth von 584,4 Mill Mark die Aus
vo Deutſchlands nach Nordamerika von 383,7 Mill Mark

des Reichsamts des
des Waarenaustanſches

ſind könnte nicht auf

in der Zuſammenſtellun
Jnnern nicht ſämmtliche Arlike
der beiden Länder aufgeführt

len Aber wenn man die Aufnahme der einzelnen
rtikel von einem Minimalbetrag der Einfuhr bezw

Ansfuhr abhängig macht ſo ifl es unerläßlich daß dieſer
Minimalbetrag derſelbe iſt ſowohl für die Einfuhr wie für
die Ausſuhr Jn den grünen Heſten des Reichsamts des
Innern iſt es aber anderg Bei der Einfuhr aus Nord
amerika nach Deutſchland ſind die Artikel unberückſichtigt ge
blieben von denen für nicht mehr als 100,000 M eingeführt

nd für die deutſche Ansſndr nach Nordamerika aber iſt die
inimalgrenze mit 150000 M ſcſtgehalten Die Folge iſt

daß die deutſche Aeedr nach Amerika außer Verhällniß ge
ringer erſ e die Einſuhr Amerikas nach Deutſchland
Dieſe Verſaenes der Ein und Ausfuhrzahlen iſt ganz dazu
angethan de GEeſahr eines Zollkrieges mit Nordamerika ge

r erſgeen zu laſſen als ſie in der That iſt eine
Fithen de in ihrem Sinne auszubenten die Agrarier auch
dann vgt verſehlen werden wenn wie die N A in Aus

elte hinterher das thatſächliche Verhältniß der Ein und
von amtlicher Seite feſtgeſtellt würde Daß dieſe irre

leitende Aufſtellung bewußterweiſe zu Gunſten der agrariſchen
Agitation geſchehen iſt läßt ſich natürlich nicht beweiſen es
iſt ſogar denkbar daß ſachliche Gründe für die Verſchiedenheit
der Minimalgrenzen angeführt werden können aber dann hätten
in den grünen Heften die Gründe weshalb ſo und nicht anders
verfahren worden iſt W und die authentiſchen Zahlen

die geſammte Ein und Ansfuhr angegeben werden müſſen
an kann demnach den Eindruck nicht zurückweiſen daß in den

Kreiſen des Reichsamts des Jnnern der Gedanke an einen
Zollkrieg mit Nordamerika einen geringeren Schrecken ver
urſacht als die Unzufriedenheit der Agrarier Was unter
dieſen Umſtänden aus der Reviſion des Zolltarifs werden
wird iſt unſchwer zu erachten

Berwalinng und Rechtspflege
Die rechtliche Behandlung der Simpliciſſimus Ange

legenheit ſcheint in Bayern ein ſchweres Aergerniß zu geben
Man argwöhnt daß Zweifel an der Schneidigleit und Energie
der blauweißen Juſtikiag den ſächſiſchen Richter nach München
geführt habe und man findet es anſtößig daß in der bayriſchen
Hauptſtadt im Namen des Königs von Sachſen gerichtliche An
ordnungen getroffen werden Dem Fränk Cour wird ans
münchener Jnuriſtenkreiſen zu der Angelegenheit geſchrieben

Wenn in einem Falle davon geſprochen werden kann daß jede
Gefahr im Verzuge ſehlt ſo war es hier Die Verhöre der
wenigen Zeugen konnten ſehr wohl durch Requiſition der
münchener Richter erfolgen an Hansſuchungen Beſchlagnahmen
peinlichen Durchſuchungen aller Winkel der Redaktionsſtuben war
die ganze Woche ſchon durch die von Leipzig requirirten
münchener Behörden des Guten genug geſchehen So hätte man
wohl auch den Reſt den münchener Behörden überlaſſen können
ſehlt es ihnen doch nicht an Organen zur Vollſtreckung der Auf
träge in ſolchen hochnothpeinlichen Affären Ernſte Bedenken
auch vom ſlaatsrechtlichen und politiſchen Standpunkt muß es
erregen wenn in einer politiſchen Strafſache wie es die vor
liegende doch eigenllich iſt der ſächſiſche Richter ſich bemüßigt
ſieht die bayeriſchen Gerichte zu umgehen und ſelbſt in Bayern
zu amliren Der Unterſuchungsrichter kann Zeugen beeidigen
und in Strafe nehmen er kann nichts blos gegen Angeſchuldigte
ſondern anch gegen Mitverdächtlge gegen ungehorſame oder im

ſchis II ſämmllich frelgeſprochen worden wachdem ſleger h ſtätignng des Strafbeſehls des
Amlsvorſichers veruriheſit worden waren Jn der Urthells
begründung wird ausgeführt daß durch die Jllumination derFenſter eine unmittelbare Bedrohnng der öffentlichen Ordunng
micht ſtattgefunden habe Für die Gedanken welche die An
gellagten mit der Jllumination verbanden könnten ſie aber nicht
beſtraft werden ebenſo wenig für ihre Zugeböriakeit zur ſozialdemokratiſchen Partei Es fehle daher an den objektiven That
beſtandsmerkmalen und daraus folge die Freiſprechung unter
Auferlegung der Koſten ausſchließlich der Vertheidigungs
koſſen da die Vertheidigung von Partei wegen erfolgt auf die
Staatskaſſe Der ſchneidige Amtsvorſteher den übrigens
ciner der Angeklagten den Paſcha von Adlershof nannte
hat ſich alſo eine gerichtliche Zurechtweiſnng zugezogen und der
Staatskaſſe durch ſein unmotivirtes Einſchreiten erhebliche Koſten
verurſacht

Jn Breslau ſind wie r t wurde alleöſterreichiſchen Staats angehörigen ſlaviſcher Herlknnſt
angewieſen wordem vor Ablauf von 14 Tagen Preußen zu verlaſſen Jn Oſtpreußen aber verlangen die Agrarier zur
Abhilfe der Lentenoth daß die Regierung geſtatte ruſſiſch
polniſche Arbeiter ſeß haft zu machen ſalls ſie nicht auf die
Aushebung für die Garde verzichten wolle was die Agrarier
als das beſſere Mittel zur Abhilfe betrachten

Jn Frankfurt a M ſteht die Einführung einer Art
akademiſchen Viertels bei der ſog Polizeiſtunde
bevor Der Polizeipräſident hat nämlich an die Schutzmannſchaſt einen Erlot gerichtet der die mildere Handhabung der

polizeilichen Feicrabendſtunde anordnet Die Schutzmannſchaft
muß künſtig mindeſtens eine Viertelſtunde über die ſeſtgeſetzte
Zeit warten bevor ſie dazu ſchreitet die Feierabendſtunde in
der Wirthſchaft anzukündigen Die Ankündignng ſelbſt darf
nicht wie bisher viclfach im barſchen Kommandoton geſchehen
ſondern hat ſich in höflicher Weiſe ganz beſonders den Gäſten
gegenüber zu vollzichen Lauſen Beſchwerden nach dieſer
Richtung ein die ſich begründet erweiſen ſo hat der Schutzmanngegen den ſie gerichtet ſind unnachſichtlich Arreſtſtrafe zu ge
wärtigen Das klingt ſehr verſtändig

Man hat nicht blos verantwortliche Redactenre ſondern es
ſoll neuerdings ſogar verantwortliche Zeitungsſetzer
geben Bei einem Beleidigungsprozeß gegen das Tilſiter Echo
hat nämlich die Strafkammer in Tilſit nicht allein den ver
antwortlichen Redacteur den Verleger und den Drucker ſondern
auch den Setzer der die beleidigenden Artikel geſetzt hatte zu
einer Gefängnißſtrafe verurtheilt Der Beſitzer der Zeitung
Waſſill erhielt 9 Monate Geſängniß Reinke als verantworl
licher Redacteur wurde zu 4 Monaten und der Drucker Jankus
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt letzterer u das Mannſkript
dem Setzer gegeben ohne es jedoch geleſen zu haben Der
Setzer Schück endlich wurde wegen Beihilfe mit 5 Tagen Ge
fängniß beſtraft obwohl er darauf hingewieſen hatte daß er
gar nicht in der Lage war das Mannfſkript zu prüfen weil er
ſich ſchleunigſt habe an die Arbeit machen müſſen um zur rechten
Zeit fertig zu werden

Volkswirihſchaſiliches

Jn Magdeburg war ſowohl von Behörden wie von
Privatperſonen wiederholt an den Verein für Getreſde
handel wie auch an einzelne Mitglieder deſſelben das Erſuchen
gerichtet worden wieder Notirungen von Getreide und
Mehl zu veröffentlichen ohne daß indeß dieſem Erſuchen im
Hinblick anf bekannte Vorfälle bisher Folge gegeben werden
konnte Der Vorſtand des Vereins hat ſich jedoch nach der
M veranlaßt geſehen in der letztwöchigen Verſammlung

dieſe Angelegenheit auf die Tagesordnung zu ſetzen und dabei
iſt einſtimmig beſchloſſen worden zunächſt die Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts in betreff der berliner Feen
palaſt Verſammlung abzuwarten und erſt dann die
Frage der öffentlichen Notirungen aufs nene zu erörtern

Verdacht unwahrer Ansſage ſtehende Zeugen Haſtbefehle erlaſſen
Konfiskationen Beſchlagnahmen Zwangsmäaßregeln onordnen
im gegebenen Fall aber müſſen und mußten die bayeriſchen Be
hörden ſolche Anordnungen vollziehen die die ſächſiſchen Richter
auf bayeriſchem Boden in der Hauptſtadt München im Namen
des Königs von Sachſen gegen Bayern erlaſſen hat

122 Bewohner von Adlershof bei Berlin die am
18 März ihre Fenſter illnminirt hatten und deshalb vom
Amtsvorſteher mit je 15 M Geldſtrafe belegt worden waren
mit der Begründung daß ſie die Revolution verherrlicht da
durch den öffentlichen Frieden bedroht und groben Unfng verübt
hätten ſind geſtern von der 4 Strafkammer des berliner Land

Parlamentariſches

Jm württembergiſchen Landtage beantragte die
Volkspartei die Staatsregierung zu erſuchen der Kammer der
Abgeordneten bis zur nächſten Etatsberathung Mittheilung
darüber zugehen zu laſſen welche Erfahrungen in anderen
Ländern und neuerdings in Württemberg mit land wirth
ſchaftlichen Getreideverkaufsgenoſſenſchaften und
Getreidelagerhänſern gemacht worden und inwieweit in
Württemberg Bedürfniß und Möglichkeit zu derartiger Ein
richtung zu Tage getreten ſind

Soziale Angelegenheiten

Jn Bayern wurden wiederholt ar beitsloſe Buch
hen wegen Landſtreicherei beſtraft obwohl ſie die

Reiſennterſtützung des Verbandes der deutſchen Buchdrucker be
zegen Der Miniſter des Jnnern hat nun im Einvernehmen mit
em Jnſtizminiſter die Diſtrilts und Ortspolizeibehörden und

die Amisanwälte auf die Bedeutung dieſer Reiſeunterſtützung
aufmerkſam machen laſſen Es iſt dadurch der Möglichkeit vor
gebengt daß ein mit Reiſennterſtützung reiſender Buchdrucker von

u wegen en e Vagabund behandeltwerden kann erkwür genug übrigens daß es dazu erſteines miniſterlellen Hinweiſes bedurfte a ß en er

Arbeiterbewegnng

eines drohenden Bäckerſtreiks beſchloß
eine Verſammlung der berliner Bäckermeiſter mit den Ge
ſellen in Unterhandlungen zu treten und ihnen event Kon
zeſſionen zu machen Zur Beſeitigung etwaiger Mißſtände ſoll
eine Centralſtelle errichtet werden welche die Beſchwerden der
Geſellen entgegennehmen gewiſſenhaft und unparteiiſch prüfen
und für Abhilfe ſorgen ſoll Falls die Geſellen auf der
Forderung eines Minimallöhnes beharren dürſte ihnen auch
dieſer bis zu einer gewiſſen Höhe bewilligt werden während
andererſeits die Abſchaffung des Koſt und zug die eine
e e e aller Verhältniſſe im Bäckergewerbe

el
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edenten würde unter

Kolonialangelegenheiten

Ueber den Geſundheitszuſtand in Klautf
vor einigen Tagen beunruhigende
gegangen Wir ſind in der Lage feſtſtellen g lönnen daß der
Geſundheitszuſtand dort inſolge der ſür die Regenzeit theilweile
noch ungenügenden Unterkunſt zeitwellig allerdings zu wünſchen
übrig ließ indem die Beſatzung unter Darmerkrankungen und
in vereinzelten Fällen auch unter Malagria zu leiden hatte Nach
anf telegraphiſchem Wege eingezogenen r iſt jedoch
nach Auſhören der Regenzeit und mit dem Eintritt kälterer
Witterung bereits jetzt eine erhebliche Abnahme des
Krankenbeſtandes eingetreten Todesfälle ſind ſeit dem
Eintreffen der Beſatzungstruppen bis heute im ganzen acht
vorgekommen von denen ei
eintrat Da die geſammte Beſatzung Klautſchous rund 1500
Köpfe zählt ſo ſtellt ſich die Prozentzahl der Todesfälle in
folge von Krankheiten auf 0,47 für die Zeit von 10 Monaten
während z B der letzte Jahresdurchſchnitt der deutſchen Marine
0,3 Prozent betrng Da nach Beendigung der Regenzeit der
Neubau und Ausban der Unterbringungsräume für die Be
ſatzung in Kiautſchon mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln ge
ſördert werden wird ſo werden die Wohnungsverhältniſſe bald
ſehr viel günſtigere ſein als bisher Daß Aſſanirungsarbeiten
die ja ſelbſtverſtändlich mit der weiteren Entwickelung Hand in
Hand gehen werden auch in Oſtaſien von Erfolg ſind dafür
lieſert Hongkong den beſten Beweis wo die anfänglich im Ver
gleiche zu Kiautſchon ſehr viel ungünſtigeren Geſundheits
verhältniſſe einem durchans befriedigenden Zuſtande Platz gemächt haben Es iſt ſonach irgend welcher Grund zur Ve
unruhigung wegen der geſundheitlichen Verhältniſſe in Kiautſchou
nicht vorhanden

o u ſind

Heer und Flotte
Der Reichspoſldampfer Bayern mit der Ablöſung für

die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am 9 Nov in
Singapore angekommen und beabſichtigt am 10 d nach Hongkong
in See zu gehen
nach Shanghai in See gegangen

Ansland
Lord Salisbury s Rede in der Guildhall

Jn ſeiner geſtrigen Rede in der Guildhall aus der der Tele
graph hente früh bereits einen kurzen r meldete nahm
Lord Salisbury zuerſt Bezug anf die tragiſche Ermordung
der Kaiſerin von Oeſterreich die nirgend eine größere
Theilnahme gefunden habe als in England Er erwähne das
Ereigniß weil England zu der Konferenz eingeladen ſei um
Maßnahmen zu erwägen dieſe ſchreckliche Plage zu beſeitigen
Es habe die e angenommen um nicht in der Theil
nahme an der ſchrecklichen That hinter anderen Ländern zurück
dito aber er müſſe ſagen daß er die Bemühnngen dieſelbe
urch die Geſetzgebung zu verhindern nicht mit großer Hoffnund

Stadt für die Erhaltung der geſetzlichen Ordnung und für die
Wahrung der geſetzlichen Freiheit des Volkes thätigſt zu wachen
und zu wirken und rechnen dabei auch ferner auf die uns
ſeither gewordene Unterſtützung und den bewährten guten
Sinn aller Einwehner

Man bekämpfte beſonders die übereilte und allzu ſelbſtändige Art
mit der die Gründung des Sicherheitsausſchuſſes inſcenirt war
dann richtete ſich der Unwille der ruhigern Bürgerſchaſt gegen
die im Ausſchuſſe vertretenen demokratiſchen Elemente und
ſchließlich lag in der Begründung des Ausſchuſſes und dem ſo
raſch erfolgten Beitritt der ſtädliſchen Behörden etwas wie ein
ſelbſt ausgeſtelltes Ohnmachtszeugniß der letzteren ſelber das
man nicht ſo ruhig aufnehmen konnte Beſonders lebhaft war
der Widerſtand innerhalb der Studentenſchaft gegen den Aus
ſchuß Etwa 200 Studenten ſ oben hatten ſich damals in
zwangloſer Weiſe als beſonderes Corps der Bürgerwehr an

n und zwar unter dem Namen der für Geſetz und
rdnung bewaffneten Studentenwehr, ſie erklärten aber von

vornherein den Sicherhritsausſchuß nicht zu kennen und ihm als
einer der halleſchen Bürgerſchaft auſgezwungenen Behörde keine
Folge leiſten zu wollen Andere 90 Studenten traten geſondert
von jener Studentenwehr in die eigentliche Bürgerwehr mit ein

e erkannten auch den Sicherheitsausſchuß an löſten ſich aber
reits am 18 wieder auf da ſie ſich nicht berufen fühlteneinzig und allein für die Ruhe und Ordnung in der Stadt zu

ſorgen wie dies die Bürgerwehr damals ausſprach ſondern weil
ſie ſich vor allem dem Schutz der verfaſſungsmäßigen Freiheit
gewidmet hatten

Die Bürgerwehr hatte ſich entſchieden an ihrem Statut feſt
zuhalten und unter Beifſeiteſetzung aller politſſchen Meinnngen
lediglich für die Anfrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
innerhalb der Stadt und für den Schutz des Eigenthums und
der Perſon zu wirken

Jm Anſchinß an alle dieſe Vorgänge müſſen wir ergänzend
bemerken daß inzwiſchen infolge des Steuerverweigerungs
beſchluſſes der Nationalverſammlung die Regierung die Land
wehr einberufen hatte um allen drohenden Geſahren mit voller

ergie entgegen treten zu können Die beſchloſſene Stener
verweigerung hatte berel s ihre Früchte grzeingt an verſchiedenen

bildeten ſich Freiſchaaren u a eine ſolche in Bibro die der
emokratenführer Dr Stockmann ſührte und welche die hoch

verrätheriſche Gewalt in Preußen
2 wollte Der Ruf Stockmann kommt bildete in jenen

gen in Halle geradezu eine Schreckensparole Auch hier wollte
man angeblich eine derartige Freiſchaar bilden Eine gewiſſe
Grundlage erhielten dieſe Gerüchte durch ein Extrablalt
des demokratiſchen Blattes in dem jeder Stagtsbürger welcher
es mit der Wohlfahrt des preußiſchen Staates redlich meint
und nicht zum Hochverräther werden will, aufgefordert wurde

m Beſchluß der Nationalverſammlung gemäß keinerlei direkte
tagtsſtenern oder Gerichtskoſten v an königliche Kaſſen zu

zahlen Dieſe Kaſſen müßten vielmehr durch Verſiegelung
ünd Bürgerwache der Art geſichert werden daß anch

ekämpfen und nach Berlin

n in
Dem

trat ſofort der Magiſtrat entgegen indem er u a be
kannt gab Wir brauchen nicht erſt darauf aufmerkſam zu
machen daß elne ſolche Maßregel das größte Unglück für unſeren
Staat herbeiführen würde Es müßten dadurch alle Aus
zahlungen für öffentliche Bauten für Militär für Beamte für
Schulen und Kirchen c ins Stocken kommen eine große Anzahl
Familien in die größte Noth gerathen die Ausführung von
Macht und Geſetz aufhören und überhaupt alle ſtaatliche Ordnung
über den Haufen geſtürzt werden Demnach kann ein ſolcher
Beſchluß nicht als zum Nutzen des Landes gefaßt betrachtet
werden und bei aller Billigung früherer Maßnahmen der
Nationalverſammlung bei dem unbedingteſten Willen keines der
Rechte des Volkes irgend aufzugeben muß man dieſen Schritt
gewiß nur als einen unglücklichen beklagen welchem in keiner
Weiſe Folge gegeben werden darf Zum Schluſſe mahnt der
Magiſtrat ausdrücklich daß wir alle bis zur Gültigkeit neuer

be den beſtehenden unterworfen ſind daß keine einſeitige
Erklärung der Nationalverſammlung von ſolchen entbinden kann
und daß nur in der ſtrengen Befolgung der Geſetze in ſo be
dränglen Zeiten das Heil des Staates und mit ihm das Heil
aller ſeiner Bürger zu bewahren iſt
Wie mon in Regierungskreiſen die Sicherheitsausſchüſſe 2c an
ſah iſt ans einer längeren Bekanntmachung des ſächſiſchen Ober
präſidenten v Vonin erſichtlich in der über dieſe Ausſchüſſe
ſolgendes Verdikt ausgeſprochen wird

Die wühleriſchen Umtriebe einer Partel welche den Umſturz
aller beſtehenden Verhältniſſe erſtrebt treien ermuthigt durch
die Aufregung welche die neueſten Zeitereigniſſe hervorgerufen
haben auch in der hieſigen Provinz ungeſcheut hervor Sie
besbſichtigen durch die Bildung der ſogenannten Sicherheits
Ausſchüſſe die geordneten Staats und Gemeinde Behörden zu
beſeitigen den Auſſtand vollſtändig zu organiſiren und unter
dem Vorgeben nach Berlin zum S t der unterdrückten Frei
heit zu ziehen den Auſſtand und mit ihm den Bürgerkrieg mit
allen ſeinen Gräueln zum r zu bringen Jn Berlinherrſcht fortwährend vollſtändige Ruhe es üidet eine Art
von Widerſetzlichkeit ſtatt und es iſt daher auch nicht entfernt
an irgend einen Kampf zu denken Durch Verführung der
Soldaten im ſtehenden Heer und in der Landwehr hoffen ſie
den ſie vernichtenden Widerſtand des ſieggewohnten treuen
Heeres zu beſeiligen oder wenigſtens zu ſchwächen wie die
ihre Verfaſſer ſchändenden öffentlichen Auſſorbernngen von
Se und Soldaten der Landwehr unwiderleglich darthun
Mit Verleitung zu ungeſetzlicher er der Steuern
verbinden ſie die Aufforderung zu n tigkeiten jeder
Art gegen alle welche ihnen nicht gleichgeſinnf Sie ver
ſprechen der ſich ihnen anſchließt tägliche Geldlöhnung
und da ihnen die Mittel zu ſehlen ſo ſprechen ſie laut ans
von jedem wohlhabenden Bauer 160 bis 200 Thlr von
jedem Edelmann oder Gutsbeſitzer 500 Thlr zu erpreſſen
oder Waffen wo ſie z finden zu rauben und jeden Marſch
ſähigen zu zwingen ſich ihnen anzuſchlleßen Dieſen bedroh
lichen die geſetzliche Ordnung die
und des Eigenthums geſährdenden Zuſtänden gegenüber ſind

icherheit der Perſonen

die Behörden verpflichtet außerordentliche Maßregeln zu er
reiſen um mit aller Kraft dies verbrecheriſche Beginnen in
einem Kere niederzudrücken und diejenigen ſofort zur

gerichtlichen Beſtrafung zu ziehen welche ſich dabei betheiligt
haben Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Majeſtät des
Könlgs iſt deshalb die Landwehr der Provinz einberufen um
Perſonen und Eigenthum zu ſchützen die Freiheit und geſetzliche
Ordnung zu ſichern wo die Kräfte der Bürgerwehr dazu nicht
ausreichen Die menteriſchen Offiziere und Soldaten der
Landwehr welche die öffentliche Aufforderung zum Treubruch
an ihre Kameraden zu erlaſſen gewagt haben ſind zur Haft

n und vor ein Kriegs Gericht geſtellt Gegen alle
ewaffneten Aufſtände wird mit Anwendung von Gewalt durch

die bewaffnete Macht ſofort eingeſchritten werden Steuer
verweigerungen welchen die gewöhnlichen Exekutivkräftenicht ehe ſein ſollten werden durch militäriſche Exekntion

auf Koſten der Weigernden beſeitigt werden Sollten wider
Erwarten ſich Gemeinden ſelbſt bei derartigen Geſetzwidrig
keiten betheiligen ſo werden ſie allen Schaden und alle Laſten
zu tragen haben welche durch die Maßregeln verurſacht
werden die dagegen ergriffen werden müſſen Sämmtliche
Behörden werden hierdurch angewieſen mit allen ihnen zu
Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken daß dem Geſetze
überall wieder Achtung verſchafft und die Ordnung erhalten
werde daß aber da wo die wer Freiheit und
die geſetzliche Ordnung geſtört oder gefährdet ſind ſie ſofort
wieder hergeſtellt alle Schuldigen aber zur Beſtrafung
gezogen werden
Auch Duncker der Vertreter Halle s in der franukfurter

Nationalverfammlung lleß von dort aus ſeine warnende Stimme
vernehmen und warnte vor übereilten Schritten indem er be
ſonders auf die von links anſtürmende demokratiſche Anarchie
hinwies Mitbürger ſo rief er ſeinen Wählern warnend zu
Jhr habt geſehen daß ihr im Bunde mit den Behörden ſeit

ſechs Monaten kanm imſtande geweſen ſeid den Beſtrebungender angrchiſchen Partei zu widerſtehen Wenn i r jetzt ſelbſt
auf dieſe Seite tretet wenn ihr jetzt im unnatürlichen Bündni
mit den Republikanern die Krone zum Nachgeben notbgt un
ſie damit völlig entwurzelt ſo werdet ihr das Land in Bürger
krieg euch ſeibſt ins Verderben ſtürzen und der Sieg den ihr
erfechten könntet würde ſich bald in den Sieg der Geſetzloſigkeit
in das Regiment der Maſſen und ihrer Führer in die blutigeHerrſchaft es Schreckens umkehren Hoffet nicht daß es euch
elingen würde die entfeſſelten Kräfte wieder in geſetzlicheBahnen zu weiſen Wenn die Freiheit ernſtlich bedroht

wäre wenn die Reaktion wirklich das Ruder des Staates er
riffen ſeld verſichert ihr würdet mich wie ehemals als unſerVoll noch ſeufzte unter dem Drucke des alten Syſtems in den

vorderſten Reihen der Oppoſition ſehen Aber die Freiheit iſt
ewonnen es gilt dieſelbe im Verein mit der Krone Letn die
narchie zu ſchützen es gilt unſer Vaterland vor dem Trinmph

der e Repudlit zu bewahren Entſcheidet euch ehe es zu

pät iſt Albert Herling

jen Umſtänden bewilligt werden ſoll

achrichten durch die Blätter

einer infolge eines Unglücksfalles

Arcona iſt am 9 Nov von Manila
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auſehe Was gethan werden kann werden wirerne thun denn dieſe Verbrechen beweiſen dzu Wie Geſe bedrohende Uebel im Wa e
iſt Salisbury ging dann auf die ngenſchaften
der Armee ein und zollte den Feldzügen im Sudan und
im nordweſilichen Jndien das e Lob Welter habe er
bel dieſer Gelegenheit ſchon öfter auf das europäiſche Kon
zert Bezug genommen deſſen Vorgehen nicht immer Bewunde
rung elun en habe Aber obwohl es ſich wie er vorhergeſagt

abe langſam wie eine Dampfwalze bewege habe es alles in
inem Wege zerſchmettert und das Reſultat ſei daß das Ver
rechen Enropas an das Volk Kretas daß es Autonomie unter
r Suzeränetät des Sultans haben ſolle jetzt thatächlich erfüllt

ei Er erwähne dies beſonders weil die Admirale dabei große
iplomatiſche Spſkleriichte bewleſen ſo daß er glaube daß es

Europa beſſer gehen würde falls es vonAdmiralen ſtatt Kabinetten regiertwürde Wir haben ganz kürzlich die Frage eines
europäiſchen Krieges zu erwägen gehabt nicht ſür ſehr
nahe Zeit aber jedenfalls mit großem Jntereſſe und grogerSorgfalt Das Reſultat iſt hünſilg geweſen Einen Angenblick
ſchien ein anderer Ausgang möglich aber die große Veſonnen
heit und der geſunde Verſiand der franzöſiſchen Regierung in
ungewöhnlicher Schwierigkeit haben Europa vor dem drohenden
Sturm bewahrt Aber während die Dinge in gewiſſem Grade
noch in der Schwebe waren ſchäumten die Zeitungen von beiden
Seiten des Kanals von Verſicherungen über welche die Welt
lauben machten daß der Krieg vielleicht näher ſei als man
achte Dieſe Erwägungen und viele andere zwangen die eng

egierung Maßregeln zu ergreiſen daß ſie eine Gefahr
nicht unvorbereitet überraſche ieſe Vorbereitungen
wurden mit großer Promptheit getroffen
aber die e n oder wenigſtens dieunmittelbare Nothwendigkeit dafür iſt vorüber
Es werde Verwunderung darüber ansgedrückt daß die
Rüſtungen nicht ſofort aufgehört hätten aber es ſei nnmöglich
in einem Augenblick allen Vorſichtsmaßregeln Einhalt zu ge
bleten welche die vermuthete Nähe von Gefahr eingegeben
haben und man müſſe nicht annehmen daß ſie noch dieſelben
Gefühle andenten von denen ſie eingegeben wurden Er wiſſe
daß infolge der Aktivität in den Docks die übrigens ſehr über
trieben dargeſtellt ſei einige behaupten England wolle Syrien
oder Kreta annektiren oder ſein Protektorat über Aegypten er
klären Er bedaure ſich hierzu nicht aufſchwingen zu
können Er wolle nicht ſagen daß England nicht von
anderen zu einer Stellungnahme gezwungen werden könne
die es jetzt nicht einnehme aber es ſei mit demjetzigen Zuſtand vollkommen zufrieden ünd hege ſeinerſeits
keinen Wunſch ihn zu ändern Er ſage nicht daß alle Noth
wendigkeit für Vorſichtsmaßregeln vorüber ſei aber wenn man
alles vernünftig erwäge und die Gefühle anderer berückſichtige
könnte England mit der jetzigen Lage wohl zufrieden ſein Er
ſage nicht daß alles beim alten ſei Die Siege Wiöolſeley s bei
Tel el Kebir und Kitchener s bei Omdurman hätten die Stellun
Englands in Aegypten beeinflußt aber er hoffe ernſt da
England nicht gezwungen werden würde ſeine
Stellung in Aegypten de modifiziren, daer überzeugt ſei daß dann die Welt nicht in Frie
den bleiben würde

von

Arbeiterbewegung in Englanud
Das britiſche Handelsamt hat ein Blaubuch über Streiks und

Arbeitsſperren des Jahres 1897 veröffentlicht Während des
Jahres wurden 230,267 Arbeiter direkt und indirekt von den
Arbeitsſtreitigkeiten berührt gegen 198,687 im Jahre 1896
263,758 im Jahre 1895 324,245 im Jahre 1894 und 636,396 im
Jahre 1893 Jm Jahre 1897 gingen durch Streiks 10,345,523
Arbeitstage verloren gegen 3,748,525 im Jahre 1896 5,542,652
im Jahre 1895 9,322,096 im Jahre 1894 und 31,205,062 im
Jahre 1893 Jm leßten Jahre litten unker den Streiks
3,8 Prozevt der Arbeiterſchaft
1897 er Bericht des Handelsamtes weiſt darauf hin daß
freundſchaftliche Begleichung der Arbeitsſtreitigkeiten weiter in
Aufnahme zu kommen ſcheint und die Arbeiter ſetzt bei der Ent
ſcheidung etwas mehr Erfolg haben Dies mag die folgende
Tabelle veranſchaulichen

Art der Erledigung 1ggßr beilg Arbeiter

Durch Schiedsgerichte 13,215 10,280 9,756
Durch Verſöhnnng und Vermittelung 65,700 9,941 9,544
Durch direkte Verhandlungen zwiſchen

den Betheiligten 119,282 120,936 187,048
Durch Rückkehr an die Arbeit zu den

Bedingungen der Arbeitgeber 56,719 46,780 15,207
Durch Einſtellung anderer Arbeiter 4,3582 7,450 4,307
Durch Schließung der Werkſtätten 2,397 8,161 1,673
Durch Vertagung 2,757 1392,732

Zuſammen 263,758 198,687 230,267

egen 5,6 Prozent von 1893 bis

Der r ken en get dem obve eungariſchen Kultnt er 2600 Joch Recillaten ein
Werthe von 1 Million teſtirt

Frankreich
Ueber die Quelle aus der die reichlichen Mittel für die

nationgaliſtiſche und antiſemitiſche Propaganda
n gfrovtrelch fließen giebt der Crl de Paris folgende Aus
unſt

Madame Lebaudy die Wittwe des großen Spekulanten
und Mutter des zur traurigen Berühmtheit t petit
euerier, die von ihrem Gatten die Kleinigkeit von 125
Millionen geerbt hatte lebt bekanntlich von der beſcheidenen
Rente von 6000 Franes die ſie ihrem Gatten als Mitgift ge
bracht hatte da ſie an das von finanziellen Spekulationen und
namentlich von dem Krach der Union Générale herrührende
Rieſenvermögen nicht für ihre eigenen Bedürſniſſe rühren
will Dieſes Sündengeld widmet die bigotte Frau guten
Werken, und die Jeſniten der Rue des Poſtes konnten
daher mit Leichtigkeit Fran Lebaudy dazu bewegen etliche
Millionen für die gute Sache zu opfern

Spanien
Als Zelitpunkt für die vollendete Räumung der Jnſel

Kuba berechnet nach einer Meldung aus Madrid wenn ſie die
r Verfügung ſtehenden Dampfer der transatlantiſchen Geſell
chaft in Betracht zieht die Reglexnng den 13 März Jm Laufe

des Monats November ſollen noch 18,870 kranke Soldaten zurück
befördert werden 25,690 Mann würden dann im Monat De
zember 25,554 im Jannar 24,675 im Februar und 11,929 bis zum
13 März die Rückreiſe antreten Die Vereinigten Staaten
fordern aber beſtimmt daß am 1 e die Ränmnung
beendet ſei und es iſt noch nicht abzuſehen wie eine Einigung
zuſtande kommen ſoll

Aſien
Das ſoeben erſchienene offizielle Ergebniß der letzten Volks

zählung in Japan weiſt ſehr intereſſante Ziffern auf Jn
keinem Lande der Welt die Vereinigten Staaten nicht aus

e hat je eine auch nur annähernd ſo ſtarke und ſchnelle
onzentrirung der Bevölkerung in den Städten ſtattgefunden

Die Hauptſtadt Tokio iſt in den letzten zehn Jahren faſt um
das doppelte nämlich auf 1,300,000 Einwohner gewachſen
Yokohama und Kobe ſtiegen von 89,000 reſp 80,900 im Jahre
1886 auf 180,000 reſp 185,000 Oſaka von 360,000 auf 510,000
1886 gab es in Japan 117 Städte mit je über 100,000 Ein
wohnern heute zählt es deren 220 Die Ziffer hat ſich faſt

n Die Geſammtziffer ergiebt rund 45 Millionen Be
wohner

Der Widerruf der Reformen im chineſiſchen
Staatsweſen die der Kaiſer angeordnet hatte was ſeinen
Sturz durch die Kaiſerin Wittwe veranlaßte iſt in einem Edikt
erfolgt welches der Oſtaſiat Lloyd vom 4 Okt veröffentlicht
Es heißt darin u a

Unſere Beamten haben die Befehle falſch ausgeführt indem
ſie kein Verſtändniß ſür unſere Abſichten hatten ſo daß un
wiſſende und übel geſinnte Jndividuen ſich bemühten ihre
Luftgebilde uns als unſere eigenen Abſichten unterzuſchieben
und darüber konſuſe Gerüchte verbreiteten So war z B für
die Abſchaffung und Verminderung verſchiedener Aemter der
wahre Grund die Beſeitigung von Sinekuren und über
flüſſigen Beamten Darüber iſt ſich aber die große Maſſe
gar nicht klar geworden und die Folge waren die zahlreichen
Eingaben über eine allgemeine Umwälzung alles Be
ſtehenden Dies wiederholte ſich analog von Fall zu
Fall und das lügenhafte Gerede fand kein Ende Wenn
wir deshalb nicht unſere wirklichen Abſichten jetzt
allen klar zu wiſſen thun ſo müſſen wir ernſtlich
fürchten daß das Volk durch dieſes thörichte und
ſinnloſe Gerede noch weiter beunruhigt wird und unſere Be
mühungen um die Wohlfahrt des Reiches vereitelt werden
könnten Es wird dann angeordnet daß das kaiſerliche Ober
ſtudienamt die geheime Hofkanzlei der Kriminalappellhof das
Bankettamt das Hofmarſchall und Staats Ceremonienamt
wie bisher ihre Geſchäfte erledigen und nicht mehr abgeſchafft
ſein ſollen Aufgegeben wird ferner die Begründung einer
offizlellen Preſſe und die Gelehrten und Laien jeden Standes
ertheilte Erlaubniß Eingaben an den Thron zu richten auf
gehoben Eine offizielle Preſſe ſei keine Hilſe für die Re
gierung fondern verwirre nur die Köpfe Bei Einführung
von Reformen und Abſchaffung des Alten müſſe durchweg
genau überlegt werden ob das auch wirklich zum Guten führt
und auch nicht der geringſte Nachtheil zu befürchten iſt

Wanren und Produktenberlehte
Getreide

Hawmburg 9 Novbr Weizen loco stetig holsteinscher loeo
163 bis 168 öggen loco Setig mecklenburgischer loco 147 154
russischer loco fest 118 Hafer ruhig Gerste ruhig

Wien Nov Weizen per Herbet Gd Br FrühjahrGa 9,51 Br v per Frünj Haleri e a tabjenr 423 GA 925 Br Holor pro
st 9 Nov Weizen loeo steigend März 9,65 GdS55 h per März 8,27 Gd 6,29 Br per März S a

Amseterdam 9 Nov Weizen auf Terwine fest do per Nov 183
März 189 Roggen loco gesehäfisloe do auf Termine fest per Märs
135 per Mai 131

Antwerpen 9 Nov Weizen Kau Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerste weichend

Wasserstand der Saale bei Trotha
9 Nov abends 1,56 10 Nov morgens 1,54

S Scéilioleiſtet mir vorzügliche Dienſte die Haut bleibt trotz der vielen
Waſchungen denen wir die Hände unterziehen müſſen glatt und
geſchmeidig ſodaß ein Einreiben mit Slycerin Vafelin 20 über
flüſſig iſt und werde ich dieſelbe empſehlen Aehnliche Schreiben
vieler hervorragender Mediciner liegen vor Ueberall auch in
den Apotheken erhältlich

esueche und Angebote jeder Art werden unter
Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlauſfende Offerthrieſfe täglich
dem Auftraggeber zugesanät von der im In und Auslande

reit vielen Jahren bekannten Central Annoncen Krpoditton
von G L Daube A Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Leipzig Petersstr 34 Tel Amt IL 1423

Gustav Uhlig
Halle a

UVntere Leipaiger Str
Grösstes Lager der Pro

vinz Sachsenliefert nur

Musikwerke
u Automaten

Ia Qualität mit gutem Ton
zu Originalfabrikpreisen
VUmtauseh gern gestattet

Reparaturen sehnell billigst

e

Uniformhemden

NMachthemden

Kragen Manschetten Serviteurs
so Wie

Herrenwäsche jeder Art
nach Maass

Anfertigung unter Oberleitung eines erfahr Fachzusehneiders

Tadelloser Sitz Vorzügliehe Arbeit

Il G Weddy Pämohe
Leipziger Strasse 67

Exösstes
Special Btablissement

für feinsten

und Weiss
am Natze

e en e J J

Vnühbertroffene Auswahl der apartesten Hodeerscheinungen in

CGarnirten umd ungarnirten Damenhüten Pariser

Modellhüten Wiener Reischüten Garuirten
und ungarnirten Mädchenhüten Anaben Hüten
und Knaben Mützen Seidendand Schleiertüllen
Blumen Spitzen Stickereien PFächern
Capotten Kopföhawls Federboas Schirmen
Handschuhen Peder und Rüschen Bevätzen
Perl Tüllo Perl Tüllröcken Zughändern

Ball Kleicerstoſſen Ball Umhbängen ete

Aussergewöhnlich billige Preise
Geschäftshanus

J LEWVIN
Halle a Marktplatz 2 u 3

u

h

e
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IIalle a
Leipziger Straße 87

alle a SKaurftiagus H ELKAM Leipziger Straße 87
Verkanfshans größten Stils für Mode Mannfakknrwagren Damen Putz Poſamenken Kurzwaareu und Sdehenen

Winter
Mäntel

pr Stiüick
10 15 20 25 Mk

unter Preis

Maäcdehen
Jacekets

alle Größen
von 2,50 Mk an

erteee ehe e
zu Zwecken der Dentschen Schutzgebiete

Hauptgewinne in Baar von 16879 966 im üngt von100000 50000 25000 15000
Originalloose 3,30 M Porto u Liste 30 P extra empfehlen

Krixmmer
Kragen

in allen
Ansführnnugen

6 8 10 bis 26 Mk

150
Winter Damen

Jackets
von 4,50 bis 15 Mk

Direkt von Anchen J
Weltberühnt durch ſeine gutenTuche verfonde h zu anerkannt nied

rigem Preſſe Herren Auzug nud
Palectotſtoffe von den einfächſten bis
Zu den horhſfeinften in tadelloſer reeller
Waare Muſter zu Dienſten 3 Meter
ſchönen Cheviot zu einem Anzuge
für 10 Market örtmann s Tachversandt Oscar Bränner Co et hält

Berlin 181 Fräedrieh Strasse I81Aachen 41 De Die Ziehnng findet im Ziehnngssaai 2 Preussisehen Lotterie Direktion statt See
LottoriebriäuerNeues Sopha l Telegr Adrbillig zu verkaufen Brmoswarte 15 I

an edarbeitenm
Größte Auswahl in au gefangenen und fertigen Sachen

Muſter und Materiale zur Selbſtanfertigung
Reizende Neuheiten in Kinderarbeiten Reelle Preiſe

ripziger Sir 26 Theod Lühr Nacht

Be iehsbank Giro Conto

Sspeceialitüt SEnglische und Wioner

Hüte
in düstingnirtesten Fagons und nur ersten

Vabrilkateon zn mässigen Freisen

G V Boe rBaac fie crren
Vir Steinstr 10 Fernsprecher 1191

S im Bankh Ernst Haassengier Co ere
er

vorn D Pöge Et Steinſtroße t8
gegenüber ofen Stadt Was S

e empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in eW Prima amerik Gold Ketten
vorzügl im Tragen 2J Garautie v 9 Mk S

kar Gold Dbl Kelten
ver r Gold nicht zu ugerſöeiden

Jahre Garantie von 2514 ar Gold Charnier Ketten

beſter C e i We10 Jahre Garautie von 10 50 MarkMalſiw gold Reiten v Li 185 in

Reizende Venheiten in Halskelten

r e

es e ihre
Be S eWilholim Nietgch S M ſ Mietsch jan

Fernſpr 166 Leipziger Str 77 Geiſtſtraße 1 7 Fernſpre
empfehlen friſch eingetroffen

In junge r ms e
r 1152

in allen Qualitäten von 1,50 80 Mark la Rügonwalder Günsobrüste Ia
Ia Gänseschmalz und ine

Jul Soeding V d Heyde Horde WMaſchinenban Auſtalt und e

N Liegende Ansziehleſſel h
a

nund
ſtehende Ahreuleſel

bis Groter Heizfl aufGrößere ine i
hergesteollt aus Erzengnissen der deutschen Kolonie

ompfehlen als wirklieh gat und preiswerth

Kamerun Schokolade Co 1,50 Mk
Kamerun Kakao

C in kurzer Zeit lieferbar eI Preisliſten De e e
unentgelttich e

v 2 44
Martinshörnehen

mit feinſter Marzivanfüllung empfiehlt Halle a S
Sdie Conditorci Johannes David r g

Fernſprecher 127

a eS 4

738 42 52 S
re a ins änsei

prachtvolle Hamb iiehmastegänse u Bnten2284keiste extraschöne asanenhähne u Hemnen
Stück 2,50 2,75 3,00 372 Alle feinen Pleisch und ümiwanren

z 2 Strassburger re in Hätter Teigs nnd Werrinen Deata ve7Ia Holländh Kustern rer h2 garnirten r nung rz Sünseleberwarsennd Gainantine Nogeinolz
z heuo Gemüse und PFrüchte Convervon
2 52 5 in bekannt Felnsten Qualitüten billigst beia Sroskowski32 P ott lol

Morgen Abend von 7 Nör an ſn vorgnoncwer Dur 195frische Blut u Leber würstehenarm zu eſſen Berliner Art eei Sireſe 17 e e Stern CementWilhelm RMietsech jun Fernſprecher 1152 empfingen linkhardt Sohreiver Bauhot
Für der Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Salle Druck und Verlgg von Otto LHendel
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Fertige Vellen

e Gesetzlieck geschützt

r Daviet Söhne I

44 er e Freus
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Blousen

alle Größen

von 20 Mk au
e D T

Kſ Zihue
von 2 A agnu

Reparat ſofort
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Zahnextraction
ſchmerzlos

R Pfaudler Leggziogr S See
Rothes Re ſchr aber

Schreih und Copir
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von Ang Leonhwuwts
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56 e
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f jed Leuchter
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Potftſtv S

Stöcke
Pfeifen

einpfiehlt billigſt

Ernst Karras jr
Leipziger Straße A

von 17 Mark anLoebe gräh in W dern und
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Muſter gratis
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